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STAATSAUFGABEN KANTON

Beispiele der Zuständigkeiten aufgrund der Zuweisung durch die Bundesverfassung:

BV Artikel Thema Gesetzgebung/Steuerung Ausführung/Massnahmen

Beziehungen zum Ausland

54ff Auswärtige Angelegenheiten 
(Aussenpolitik)

Bund Bund

Sicherheit, Landesverteidigung, Zivilschutz

57 Sicherheit Bund Kantone Bund, Kantone, einzelne Städte 
und Gemeinden

58ff Armee Bund Bund
61 Zivilschutz Bund Kantone

Bildung, Forschung und Kultur

62 Schulwesen Kantone Kantone Gemeinden
63 Berufsbildung Bund Kantone
63a Hochschulen Bund Kantone Bund Kantone
66 Ausbildungsbeiträge Bund Kantone Bund Kantone
68 Sport Bund Bund
69 Kultur Kantone Kantone Gemeinden
72 Verhältnis Kirche und Staat Kantone Kantone

Umwelt und Raumplanung

75ff Raumplanung Bund Kantone Kantone Gemeinden
75a Landesvermessung Bund

Öffentliche Werke und Verkehr

82 Strassenverkehr Bund
Energie und Kommunikation

89 Energiepolitik Bund Kantone Kantone
92 Post und Fernmeldewesen Bund Bund
93 Radio und Fernsehen Bund Bund

Wirtschaft

98 Banken und Versicherungen Bund Bund
99 Geld und Währungspolitik Bund Bund
102 Landesversorgung Bund Bund
106 Glücksspiele Bund Kantone Bund Kantone

Wohnen, Arbeiten, soziale Sicherheit und Gesundheit

111 Alter-, Hinterlassenen- und Invali-
denvorsorge

Bund Bund

112a Ergänzungsleistungen Bund Kantone Bund Kantone
112c Betagten- und Behindertenhilfe Bund Kantone 
113 Berufliche Vorsorge Bund Kantone

Aufenthalt und Niederlassung von Ausländerinnen und Ausländern

121 Ein- und Ausreise, Aufenthalt und 
Niederlassung

Bund Kantone

Zivilrecht, Strafrecht, Messwesen

122 Zivilrecht Bund Kantone
123 Strafrecht Bund Kantone
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Aufgaben der Kantone

Die 20 Kantone und 6 Halbkantone regeln in ihren Kantonsverfassungen die politischen Rechte, die Staatsorganisation, die 
staatlichen Gewalten, die Gliederung des Staatsgebietes, das Verhältnis von Kirche und Staat sowie die Staatsaufgaben.

Die Kantone nehmen Aufgaben wahr, die ihnen vom Bundesrecht klar zugewiesen werden.
Die Kantone erfüllen auch Aufgaben, mit denen sie sich selbst – über ihre jeweilige Kantonsverfassung – beauftragt haben.
Die Kantone üben auch eine Aufsichtsfunktion über ihre Gemeinden aus.

Trotz der kantonalen Unterschiede gibt es Aufgabengebiete, die von allen Kantonen bearbeitet werden:

Öffentliche Ordnung
 – Die Gewährung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit innerhalb des Kantonsgebietes.

Soziale Sicherheit und Gesundheit
 – Fürsorgerische Sozialhilfe, als Hilfe für Schwache und Bedürftige.
 – Humanitäre Hilfe, als Hilfe für Opfer von Naturkatastrophen und Kriegswirren.
 – Vorkehrungen zur Vermeidung von Arbeitslosigkeit im Sinne gezielter Wirtschaftsförderung.
 – Linderung der Folgen der Arbeitslosigkeit, zum Beispiel mit Bildungs- oder Umschulungsmassnahmen.
 – Gezielte Beratung und Betreuung von Arbeitsuchenden durch die Arbeitsvermittlung.
 – Die Kantone beaufsichtigen und koordinieren das Gesundheitswesen. Sie stellen eine ausreichende medizinische          
Versorgung sicher.

Bildung und Kultur
 – Ein leistungsfähiges und vielseitiges öffentliches Schulangebot sicherstellen.
 – Aufsicht über die Volkschule (Kindergarten, Primar-, Oberstufe, inkl. Sonderschulbereich).
 – Unterstützung und Aufsicht von Privatschulen.
 – Beratung und Betreuung für den Einstieg ins Berufsleben durch eine vorausschauende und gezielte Berufs- und             
Studienberatung.

 – Berufsfach- und Mittelschulen führen und beaufsichtigen. 
 – Organisieren das Berufsbildungswesen im Kanton. Zusammenarbeit mit den Organisationen der Arbeitswelt. 
 – Führen von Universitäten und Fachhochschulen oder den Zugang zu solchen sicherstellen.
 – Beiträge und Darlehen (Stipendien) für die Ausbildung gewähren.
 – Förderung der Weiterbildung.
 – Das kulturelle Schaffen fördern und pflegen.
 – Kulturgüter erhalten.

Umwelt, Raumordnung und Verkehr
 – Massnahmen zum Schutz der Menschen und ihrer natürlichen Umwelt (Landschaft, Tiere, Pflanzen) vor schädlichen       
Einwirkungen.

 – Erhaltung von Ortsbildern und Landschaften (Heimatschutz, Denkmalpflege).
 – Regelung der Besiedlung, der Nutzung und Überbauung des Bodens.
 – Förderung des Wohnbaus.
 – Regelung der Nutzung und des Gebrauchs von öffentlichen Sachen wie Strassen, Plätzen, Gebäuden, Gewässern etc.
 – Verkehrsmässige Erschliessung von Gebieten.
 – Förderung des öffentlichen Verkehrs.

Wirtschaft
 – Förderung einer gesunden Wirtschaftsentwicklung.
 – Lenkung des Wirtschaftsverhaltens durch die Ausgestaltung des Steuersystems.
 – Massnahmen zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft.
 – Führen von eigenen Land- und Forstwirtschaftsbetrieben.
 – Sicherstellung der Wasser- und Energieversorgung.
 – Wirtschaftliche Nutzung und Übertragung der Nutzung (Regalien) von Jagd, Fischerei, Bergbau, Erdwärme, Salzhandel, etc..
 – Gebäudeversicherungen: obligatorische Versicherung aller im Kanton stehenden Gebäude.

Staat und Kirche
 – Anerkennt die evangelisch-reformierten und die römisch-katholischen sowie die christkatholische Religionsgemeinschaften 
als Landeskirchen (Status Landeskirche berechtigt zum Kirchensteuerbezug). 

 – Regelt die Verhältnisse zwischen dem Kanton und den Landeskirchen.
 – Anerkennung von Religionsgemeinschaften (in einzelnen Kantonen).
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Finanzordnung
 – Führen des Finanzhaushaltes.
 – Gestaltung des Steuersystems.

Unterschiedliche Organisationsformen
Für die Erfüllung dieser vielfältigen Aufgaben organisieren sich die Kantone (die Gliedstaaten) unterschiedlich, je nach Grösse 
und Gebietsstrukturen.

Regierungsrat

Finanzen und 
Gesundheit

Bildung und 
Kultur

Bau und 
Umwelt

Volkswirtschaft und 
Inneres

Sicherheit und 
Justiz

Staatskanzlei Finanzkontrolle

Departements-
sekretariat

Departements-
sekretariat

Departements-
sekretariat

Departements-
sekretariat

Departements-
sekretariat

Personal und 
Organisation

Volkschule und 
Sport Tiefbau Wirtschaft und

Arbeit Kantonspolizei

Steuern
Höheres 

Schulwesen und 
Berufsbildung

Hochbau Soziales Militär und 
Zivilschutz

Gesundheit Kultur Umwelt, Wald 
und Energie Ausgleichskasse Justiz

Kantonsspital Kantonale
Sachversicherung

Mögliches Organigramm einer kantonalen Verwaltung (eher kleinere Kantone)
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In grösseren Kantonen wird von zentralen und dezentralen Verwaltungseinheiten gesprochen. Zur dezentralen Verwaltung gehören zum Beispiel Regierungsstatthalterämter, 
Verwaltungskreise, Handelsregisteramt, Grundbuchämter, Betreibungs- und Konkursämter.
Zur zentralen Verwaltung gehören zum Beispiel (mögliches Organigramm einer kantonalen Verwaltung in einem grösseren Kanton):

Regierungsrat

Erziehungsdirektion Finanzdirektion Gesundheits- und
Fürsorgedirektion

Justiz-, Gemeinde- und
Kirchendirektion

Polizei- und 
Militärdirektion

Staatskanzlei

Volkswirtschafts-
direktion

Bau-, Verkehrs- und
Energiedirektion

Berufliche Grundbildung Kauffrau/Kaufmann üK-Lehrmittel Branche Öffentliche Verwaltung
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